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Rawitſch, Maurer. 


in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 

2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
10 Sgr. 


Mittagblat. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

p — 

Kopenhagen, 24. Juli. Laut königlichen Patents vom 
20. d. Mts. find die holſteiniſchen Provinzialſtände zu einer 
außerordentlichen Verſammlung auf den 15. Auguſt ein⸗ 
berufen. . ie , 

Frankfurt a. M., 24. Juli. Der Kaiſer von Ruft 
land iſt heute Früh von Kiſſingen hier angekommen, und iſt 
um 6 Uhr nach Wilhelmsthal abgereiſt. . 

Paris, 24. Juli, Nachm. 3 Uhr. Die um % höher als geſtern (4 
eingetroffenen Conſols von Mittags 12 Uhr, ſo wie der 9 Bank 
betreffs der Zinsherabſetzung auf Vorſchüſſe wirkten günftig auf die Börſe und 
eröffnete die ZpCt. zu 67, 15. Als aber mehrfache Verkäufe wieder begannen, 
ſank die Rente auf 66, 90 und ſchloß ſehr matt zur Notiz. Alle Werthpapiere 
mit Ausnahme der öfterreichiichen Staatsbahn⸗Aktien waren angeboten. Conſols 
von Mittags 1 Uhr waren 91% gemeldet. | a 

Schluß ⸗Courſe: pCt. Rente 66, 95. 4, pCt. Rente 92, 40. Credit⸗ 
Mobilier⸗Aktien 943. 3pCt. Spanier 37%. [pCt. Spanier —. Silber⸗ 
Anleihe 88. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 673. Lombard. Eiſenbahn⸗Altien 
615. Franz⸗Joſeph 480. . 

London, 24. Juli, Nachm. 3 Uhr. Conſols 91%. IpCt. Spanier 25. 
Mexikaner 22. Sardinier 89. öpCt. Ruſſen 110%. 4 pct. Ruſſen 97. 
Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. Hamburg 3 Monat 13 ME, 87 Sh. Wien 


10 Fl. 29 Kr. j 
Wien, 24. Juli, Mittags 32% Uhr. Börſe ziemlich feſt. Ar 
Silber-Anleihe 93.  5pCt. Metalliques 8314. 4 Et. Metalliques 737. 

Bank⸗Aktien 1005. _Bant-Int.-Scheine —. Nordbahn 191. _ 1854er Lobſe 

Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 246½. Credit⸗ 


110, National⸗Anlehen 84%. ktien eu 
Aktien 242%. London 10, 09. Hamburg 76%. Paris 121%. Gold 7%. 
Silber 4%. Cliſabetbahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 108. Theißbahn 
1004. tralbahn 5 . 

Frankfurt a. M., 24. Juli, Nachmittags 2% Uhr. Im Allge⸗ 


meinen fat l 0 

Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 114%. Netg \ 
pCt. Metalligues 69%. 1854er Looſe 105. Oeſterreichiſche National: 
Anlehen 81. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 23144. Oeſterr. Bank⸗ 
Antheile 1148. Oeſterr. Credit⸗Aktien 220%. Oeſterr. Eliſabetbahn 198. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 8944. 1 8 

amburg, 24. Juli, Nachm. 2 Uhr. Es fanden anſehnliche Umſätze in 

ruſſiſchen Stieglitz und öſterreichiſchen Effekten ſtatt. Oeſterreichiſche Staatsbahn 
zu 670 gehandelt. . 5 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 125. 
1 —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 93%, 

ien 78%. 


8 * 
Hamburg, 24. Juli. [Getreidemarkt.] Unverändert und ſtille. Del 
loco 32, pro Herbſi 30%, pro Frühjahr 29%. Kaffee unverändert. Zink 


1000 Etr. 19%, g 
9000 Ballen Umſatz. Preiſe 


5p Ct. Metalliques 79%. 


Liverpool, 24. Juli. [Baumwolle.] 
und % höher als am vergangenen Freitag, 


Telegraphiſche Nachrichten. 
vis, 24. Juli, Morgens. Der heutige „Moniteur“ ſagt, daß das Ge⸗ 
de anche Regierung werde Truppen nach China ſenden, vollſtändig 
grundlos ſei. — Die Bank von Frankreich hat den Ziusfuß auf Staatspapiere 
zu gewährender Vorſchüſſe ebenfalls von 6 auf 5% % herabgeſetzt. ’ 
Marſeille, 22. Juli. Die Poſt aus Konſtantinopel vom 11. d. M. iſt ſo 
eben bier eingetroffen. Der Sultan hat den Bau einer großen Straße von 
Beyruth nach Damascus, den de Pelhuis, ein früherer franzöſiſcher Offizier, 
übernommen hat, genehmigt. Die Diligence wird den Weg künftig in neun 
Stunden zurücklegen können und die Koſten werden eine Erſparniß von 50% 
erfahren. Bei dem, dem diplomatiſchen Körper angebotenen Banquet antwor⸗ 
tete der Sultan auf eine von dem Lord Redcliffe in ſeiner Eigenſchaft als 
Doyen des diplomatiſchen Körpers an ihn gerichtete Rede. Die letzten Nachrich⸗ 
ten aus Perſien melden, daß Mohamerah geräumt worden üt, dagegen werden 
die Engländer und die Sepoys Buſchir bis zum Monat November beſetzt hal⸗ 
ten und die Räumung Herats abwarten. 


Preuſen. 

Berlin, 24. Juli. J Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Kataſter⸗Inſpektor a. D., Steuerrath 
Queſt zu Düſſeldorf, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der 
Schleife, jo wie dem Schullehrer Pielka zu Golliow im Kreiſe Ryb—⸗ 
nick, und dem Weber Johann Heinrich Schroers zu Hardt im Kreiſe 
Gladbach, das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; ferner den Kam⸗ 
mergerichts⸗Auskultator Michael Maria Peter Philipp Eduard Sandt 
in den Adelſtand zu erheben; und den bisherigen Geheimen Ober: 
Juſtizrath und vortragenden Rath im Juſtizminiſterium Dr. von der 
Hagen, zum Vice-Präſidenten des königlichen Ober⸗Tribunals zu 
ernennen. N 

Der Landgerichts⸗Referendarius Karl Caspar Schönſeiffen zu 
Bonn iſt auf Grund der beſtandenen dritten Prüfung zum Advokaten 
im Bezirke des königlichen Appellationsgerichtshofes zu Köln ernannt 
worden. ; f 

Aus der in dem Staats⸗Anzeiger veröffentlichten Namenliſte der in 
der öffentlichen Sitzung der königlichen Akademie der Künſte am 21. 
d. M. von dem akademiſchen Senate prämiirten Schüler der kö⸗ 
niglichen Kunſt⸗ und Gewerkſchulen in Berlin, Breslau, Danzig, Erfurt 
Königsberg und Magdeburg heben wir, wie folgt, die Schleſier her⸗ 
vor. Die Heine ſilberne Medaille für Handwerker: Emil Dorovius 
aus Rothenburg, Schloſſer. Außerordentliche Anerkenntniß: Auguſt 
Fritze aus Hoyerswerda, Maurer. Die große ſilberne Medaille für 
Handwerker: Franz Dimter aus Waldenburg, Porzellandreher. — 
(Kunſt⸗, Bau- und Handwersſchule in Breslau.) Direktor: 
Profeſſor Gebauer. Geſammtzahl der Schüler: 133. a. Klaſſe der 
freien Handzeichnung in zwei Abtbeilungen, unter Leitung des Profeſſors 
Höcker. Die große ſilberne Medaille für Handwerker erhält: Eduard 
Zimmer aus Prausnitz, Maurer. Die kleine ſilberne Medaille: 1) 
Clemens Carrera aus Lima in Peru, Maſchinenbauer. 2) Heinrich 
Großpietſch aus Striegau, Maurer. 3) Friedrich Eichholtz aus 
„ 4) Anton Lorke aus Wanſen, Zimmerlehrling. 
Eine außerordentliche Anerkennung erhält: Emil Rieger aus Bres⸗ 
lau, welcher fh auch im Modelliren auszeichnete. b. Architektoniſches 
und Maſchinen⸗Zeichnen unter Leitung des Kreis⸗Baumeiſters Lüdecke 
und des Baumeiſters Schulz. Die große ſilberne Medaille erhalten: 
1) Friedrich Wagner aus Loſiowitz, Maurer. 2) Oswald Jagſch 
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n 
edition: Hertenſtraße AZ 80 
Außerdem übernehmen alle Post Anftalten 
Beſicllungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmg? 
g erſcheint. i 


Sonnabend den 25 


aus Ketſchdorf bei Hirſchberg, Maſchinenbauer, welcher auch in der] Tag insbeſondere dem Beſchluſſe des rheiniſch⸗weſtfäliſchen Preisſchleßens 
freien Handzeichnung Lob verdient. Die kleine ſilberne Medaille: 1) [gewidmet, das bekanntlich mit dem hieſigen Schützenfeſte verbunden zu 
Emil Flemming aus Ohlau, Maurer. 2) Hugo Jäckel aus Bres⸗ ſein pflegt. Heute Mittag brachte der Chef des Vereins, C. Arnz, 
lau, desgl. 3) Ignatz Nowack aus Fürſtlich⸗Langenau, Maurergeſell, auf dem Rathhauſe Sr. Maj. dem Könige die übliche Huldigung der 
verdient auch Lob im freien Handzeichnen und im Modelliren. 4) Wil- Vereinsgenoſſen dar; der lauteſte Hurrahruf bekundete den freudigen 
helm Thomas aus Muſternick, Maurergeſell. ec. Boſſirklaſſe, unter] Widerhall, den die Worte des Redners in den Herzen fanden. 
Leitung des Profeſſors Höcker und des Kreis⸗Baumeiſters Lüdecke (N. Pr. Ztg.) 
1 Pr 1 0 erkrankten und 11050 la mg Bildhauers Deut ſchlan d. 
ächtig. ie kleine ſilberne Medaille er ält: arl Franke aus c ? M., 23. Juli. = 
Friedland, Steinmetz. Lob verdienten die anderweit prämiirten: Eduard 1 7 > ner a n b 
5 Rieger und Ignatz Nowack. Zuſammen: 3 große, Sitzung beſchloſſen, ſich bis Mitte Oktober zu vertagen. Bereits in 
9 kleine M en und 1 Anerkenntniß. f den nächſten Tagen werden die meiſten Geſandten ſich von hier theils 
Berlin, 24. Juli. Der Großfürſt Michael, der Prinz Albrecht zum Gebrauch der Badekur, theils zu Erholungsreiſen fortbegeben, ſo 
und die Prinzeſſin Cäcilie von Baden trafen heut Morgen halb acht] daß nur der nach der Geſchäftsordnung erforderliche Ausſchuß von vier 
Uhr mit zahlreichem Gefolge von Potsdam hier ein. Die Frau Prin- Mitgliedern zurückbleiben wird. Derſelbe hat lediglich die eingehenden 
zeſſin Karl, welche bereits Abends zuvor mit ihrem erlauchten Gemahl Eingaben anzunehmen und nur in dringenden Fällen vorläufige Maß⸗ 
vom Schloſſe Glienicke hier angekommen war und im hieſigen Palais nahmen anzuordnen, welche der demnächſtigen Beſtätigung der Bundes⸗ 
übernachtet hatte, empfig die Prinzeſſin Cäcilie auf dem Bahnhofe.] Verſammlung unterliegen. 5 (Zeit.) 
Die hohen Herrſchaften begaben ſich ſofort nach dem bei Tegel gelegenen Kaſſel, 22. Juli. Bereits ſeit einiger Zeit tauchte in öffent⸗ 
Artillerie Schießplatze, wohin Se. königl. Hoheit der General⸗Feldzeug⸗ lichen Blättern die Nachricht auf, daß die Betheiligung der hanauer 
meiſter Prinz Karl mit dem Prinzen Wilhelm von Baden, dem] Turner an dem Aufſtande in Baden im Jahre 1849 reſp. Zuzug zu 
ruſſiſchen General Konſtantinoff 2c. ſchon vorausgegangen war, wohn- demſelben, doch noch zur gerichtlichen Aburtheilung kommen werde 
ten dort dem Prüfungsſchießen der Artillerie bei und nahmen daſelbſt, Dieſe Nachricht beſtätigt ſich nunmehr vollſtändig. Die im Lande ſich 
wie wir hören, auch das Dejeuner ein. Abends kehren die hohen] noch befindlichen Perſonen, welche ſich damals betheiligt hatten, ſind 
Herrſchaften wieder nach Potsdam zurück. auf den 24. September d. J. durch die betreffenden Gerichte, ſowie 
— Se. königl. Hoheit der Großherzog von Mecklenburg- die auf flüchtigem Fuße ſich befindenden, ſechsundzwanzig an der Zahl, 
Strelitz iſt geſtern Abend aus Neuſtrelitz hier eingetroffen und im | Öffentlich vorgeladen worden, ſich in dem Sitzungslokale des Schwur⸗ 
königl. Schloſſe abgeſtiegen. Heut Abend 64 Uhr begiebt ſich Se. gerichts zu Hanau einzufinden, um ſich auf die gegen fie erhobene An⸗ 
k. Hoh. an den Hof nach Schloß Sansſoucl. Dem Vernehmen nach f klage wegen verſuchten Hochverraths mittelſt Betheiligung an dem Auf 
wird der hohe Gaſt mehrere Tage am königl. Hoflager zum Beſuche] ſtande im Großherzogthum Baden vom Jahre 1849 vernehmen zu 
verweilen. 5 laſſen. Daß manche Familie durch dieſe unerwartete Vorladung, nach 
— Der Ober⸗Präſident der Provinz Brandenburg, Staatsminiſter] ſo langer Zeit, in Beſorgniß verſetzt iſt, brauchen wir nicht hinzuzu⸗ 
Flottwell, iſt aus der Priegnitz zurückgekehrt. — Der Polizei⸗Prä⸗ fügen. (Weſ. 3.) 
ſident v. Zedlitz fuhr heute Morgen zum Vortrag nach Schloß Sansſouci. 
— Im Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten findet heute 


„Sie iſt in 


verſtorbenen Geh. e Biſchoff als preußiſcher Bevollmäch⸗ ger eine Bittſchrift überreicht ward, die mit den Worten: 
Ueber dieſes in 


tigter für dieſe Konferenz 
nannt. (Zeit.) 


Che 
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i n für ihre mannigfachen, durch die Geſetzgebung im Jahre 
N 8 1525 ER befeitigten Rechte und Privilegien beanſpruchen. 
Da dieſe Rechte aus h und aus fiskaliſchen gemiſcht ſind, Italien. 

ie Bundesgeſetzgebung, auf ; N in, 19. Juli. ächtli i di 

— keine Auskunft giebt, fo dürfte die Feſt⸗“ © eue Auf B ag el a or ae ö 
ſetzung dieſer Entſchaͤdigung durchaus nicht leicht fein und möchte fpäter| — Tagesnotizen.] Der nächtliche Angriffsverſuch auf die est 
' laſſung zu intereſſanten Debatten in den Kammern geben. ſchen Forts Quezzi ! LE, san 2 3 genueſt⸗ g 
einmal Veranlaſſung r ; ſchen F Quezzi und Ratti wird von dem „Movimento“ in Abrede 5 
Wie man vernimmt, hatten die Standesherren Anfangs die Abficht, | geſtellt. Die betreſſende Schildwache ſoll durch den Lärm einer Geſell n 
korporativ oder doch wenge dene hr dem Kommiſar des ſchaft getäuſcht worden fein, welche in der Nachbarſchaft im Freien ihr 
Staates zu verhandeln, worauf der letztere jedoch nicht eingegangen zu m au id ERS: 5 ſich verſpätet hatte. Aufgefundene 
fein. ſcheint.“ 5 72 IgFlaſchen ſollen dieſe dem Bacchus dargebrachte Huldigung iſen. 
Po tsdam, 24. Juli. Nachdem Se. Majeſtät der König wie: | Der „Espero“, der dieſe Gelegenheit „ wil u. wi Pur 
derum eine längere Morgenpromenade gemacht hatten, nahmen Aller- Ratazzi von neuem einen Fuß zu ſtellen, läßt die Erklärung des 
höchſtdieſelben während des en mehrere Vorträge an und ar⸗ „Movimento“ nicht gelten, ſondern verdächtigt dieſelbe als von einem 
beiteten ſpäter noch mit dem Miniſter Präſidenten. Um 11 Uhr fand mazziniſtiſchen Blatt ausgegangen, welchem daran gelegen ſein müſſe, | 
aus Veranlaſſung des Namendtaget Ihrer kaiſerlichen Hoh. der Groß- dieſe neuen Verſuche der unverbeſſerlichen Partei zu vertufhen. — 
fürſin Olga, Kronprinzeſſin von ürttemberg, in der in den neuen] Von Genua find, der „K. A. 3.“ zufolge, zwei Kompagnien des 
Kammern eingerichteten griechiſchen Kapelle ein Gottesdienſt fatt, dem 17. Regiments nach Sarzana an die modeneſiſche Grenze abgegangen, 
Ihre Maſeſtät die Kaiſerin⸗Mutter er Rußland, Se. kaiserliche Hoh. was zu neuen Auſſtandsgerüchten Veranlaſſung gab. — Der nach 
der Großfürſt Michael nebſt allerhoͤchſtem und höchſtem Gefolge, wie] Neapel geſandte Bevollmächtigte der genueſer Dampfſchifffahrts⸗Geſell. 
195 505 kaiſerlich ruſſiche Geſandte ꝛc. beiwohnten, und bei welchem ſchaft, Rubattino, hat, nach Berichten der „A. Z.“, bis jetzt noch wer 

Dans: die Gefänge durch Sänger des Domchors ausgeführt wurden. nig Ausſicht auf Wiedererlangung des „Cagliari“. Bis jetzt gelang 
ne: Bet | Geit.) es ihm noch nicht einmal, feinen ebenfalls in den Gefängniſſen della 

Düſſeldorf 22. Juli. [Schützen feit.] Das diesjährige] Vicaria ſitzenden Sohn zu ſprechen, welcher ſich als zweiter Kapitän 

Schü den und Volksſeſt des St. Sebaſtianus⸗Schützenvereins, welches auf dem Schiffe befand. Durch die kürzlich exit erfolgte Eröffnung 
Schützen⸗ un nen Sonntage begann, nähert ſich feinem Ende. Wie] der Eiſenbahnſtrecke von Seyſſel nach Lyon und Macon wurde die Ge⸗ 
mit dem 185 ren, fo. hatte auch dieſesmal Düſſeldorf die Freude, ſellſchaft der Victor⸗Emanuel⸗(Savoyer) Bahn in Stand geſetzt, mit 
in den früheren 1165 Prinzen Friedrich von Preußen als Ehrengaſt] Dampfſchiffen, welche von Saint Innocent beim Badeort Aix über den 
Se. königl. Hoher 3 Feſtes in ſeinen Mauern zu begrüßen. Höchſtderſelbe Bourgetſee und den Savieres⸗Kanal nach Culoz gehen, einen direkten 
5 Theilnehmer de 10 den Nachmittagen wiederholt die Gnade, die auff internationalen Dienſt zwiſchen Italien und Frankreich zu eröffnen 
ee insbeſondere Jwelche den Hauptſchauplatz der Feſtlichkeiten bildet, mittelſt deſſen wir nun von Turin in 23 Stunden nach Lyon und in . 

er ee mmelten Feſtgenoſſen durch feine Anweſenheit zu 35 Stunden nach Paris gelangen. Auf der kurzen Strecke von Saint 
zu deutende 7 i in leutſeligſter Weiſe unter den Schützen Jean de Maurienne bis Suſa über den Mont Cenis, welche noch “ 

10 17 und 105 Seiner königlichen Hoheit erſchien auch Seine] der Achſe zurückgelegt werden muß, iſt vorgeſorgt, daß es niemals ji 
Pohel N erte In ohenzollern⸗Sigmaringen als Pferden mangelt, wie, ſtark auch die Zahl der angekommenen Reifen, 
an chem Jo Der berganglagſe penn am Sonntage Made] _IRntagsi] Sn Karin erhebt vi Bi) 

ſrchlau rinz am = J ie 6 i i ; . 
A dee der 1 dem Jägerhofe zuerſt die Reihen der] Anklage gegen den Miniſter des An W Su Re be 
8 er Parade d noch höher flieg die allgemeine Freude, als Privatbriefe finden wir die Vermuthun azzi, und in einem 

Schützen durchſchritten, un Abend zuerſt den üblichen Ehrenſchuß nach f nicht lange mehr auf ſeinen Poſte 51 ausgedrückt, daß der Miniſter 
Höchſtderſelbe am Montag men des jüngſten Vereinsmitgliedes, eines mehr als Leichtſinn und Nachläl iü eleiben werde. Man wirft ihm 
dem Vogel und dann im Den Schuß that, der fo glücklich gezielt |über vor. Bei dieſer Gele 5 ei den lezten Creigniſſen gegen⸗ 
1 ̃ . 

„daß er den rechten Nils i ützenkönigs ini 7 27 erſchwörung von 
roklamation des neuen Schützenkönigs] Genua und der Miniſter Ratazui⸗“, dieſer in ſehr deutli — Pi 


rend das ; und 5 ; a ? 0 
gegen e des Feſtvergnügens bildeten, war der heutige! beſchuldigt wird, ſich an der Subſcription behufs eines dem Könige: 


9 


mörder Milano zu errichtenden Denkmals perſönlich betheiligt zu 


haben. a 
Frankreich. 
Paris, 22. Juli. Die Regierung will dem Verſchwornen-Pro⸗ 


$ zeſſe die möglichſte Oeffentlichkeit angedeihen laſſen. Der „Moniteur“ 
4 a macht heute den Anfang mit folgendem (feinem weſentlichen Inhalte 
. nach ſchon telegraphiſch mitgetheiltem) Artikel: 

5 Seit mehr als einem Monate hatte die Polizei den Beweis in Händen, daß 
5 in London eine Verſchwörung zu einem Anſchlage auf das Leben des Kaiſers 


1 


a 


geſchmiedet worden war. Drei mit Ausführung dieſes entſetzlichen Planes beauf⸗ 
tragte Italiener waren in Paris und wurden verhaftet. Auch wurden die Waffen, 
die als Werkzeug dieſes Verbrechens dienen ſollten, mit Beſchlag belegt: es waren 
Dolche, Revolvers ꝛc. Der Jute überliefert, hatten die Schuldigen bereits ihr 
Verbrechen bekannt und die Namen ihrer Mitſchuldigen enthüllt. Die Regierun 
ließ jedoch die Verfolgungen ruhen, damit das Aufſehen, das dieſer Prozeß 
machen müſſe, nicht als tittel zur Beeinfluſſung der Wahlen, die ſtattfanden, 
dienen und deren Aufrichtigkeit beeinträchtigen möge. Jetzt ſind die Verfolgungen 
wieder aufgenommen, und eine Ordonnanz des Unterſuchungsrichters beſcheidet 
5 alle verhafteten Angeklagten und deren Mitſchuldige vor die Anklagekammer. 

ms ind die Namen derſelben: Tibaldi, Bartolotti, Grilli, genannt Saro, 

zzini, Ledru⸗Rollin, Maſſarenti, Campanella. 
Das amtliche Blatt enthält ferner das Geſetz, wodurch ein außer⸗ 
ordentlicher Kredit von 180,000 Fr. zum Ankauf des Grabes 
und der Wohnung des Kaiſers Napoleon I. auf St. Helena 
eröffnet wird. — Der „Moniteur“ vom 17. Juni meldete bereits, daß 

ein Geſetzentwurf zu einer allgemeinen Ackerbau-Verſiche⸗ 

rungs⸗Kaſſe, welche mittelſt einer jährlichen feſten, freiwilligen Beiſteuer 

die Ackerbauer gegen Verluſte an Ernten und Heerden durch Hagel, Froſt, 

Ueberſchwemmung und Seuchen ſchadlos halten ſolle, dem Staatsrathe vor⸗ 
liege. Dieſe Nachricht habe, wie der heutige „Moniteur“ hinzufügt, 
bei der Bevölkerung lebhaften Anklang gefunden; um fo unerklärlicher 

ſeien daher die Ausſtellungen einiger Blätter gegen dieſes Vorhaben, 

das den ihm ſo reichlich geſpendeten Tadel nicht verdiene; denn eine 

allgemeine Ackerbau⸗Verſicherungs⸗Kaſſe ſei den Regeln einer weiſen 
Sltaatswirthſchaft eben jo gemäß, wie die Spar⸗ und Alterverſorgungs⸗ 
i Kaſſen, die Zufluchtsſäle, die Armenkaſſen, die Verſorgungs⸗ und gegen⸗ 
feitigen Unterſtützungskaſſen, zumal dieſer Geſetzentwurf die Freiheit der 
Verſicherten keineswegs beeinträchtige, weil es Jedem freiſtehen werde, 
ſich der Wohlthat dieſer Einrichtung zu bedienen oder nicht. Auch 
ſchaffe dieſelbe keineswegs der Privat⸗Induſtrie eine Konkurrenz; denn 
Verſicherungs⸗Kaſſen für Froſt und Ueberſchwemmungen ſeien noch nicht 
vorhanden, und alle ſeit fünfzig Jahren gegen Hagel und Seuche ent⸗ 
ſtandenen Kaſſen ſeien entweder nicht im Stande, ernſte Garantien zu 
bieten, oder ſchloͤſſen, wenn fie auf Gegenſeitigkeii eingerichtet, jeden 
Spekulations⸗Gedanken aus, und es heiße demnach den Worten einen 
falſchen Sinn unterſchieben, wenn behauptet werde, der Staat werde 
Spekulationen, die gar nicht vorhanden, Konkurrenz machen. Speku⸗ 
kation beſtehe in den Verſicherungen gegen Feuer, Verluſte zur 
See und auf das Leben; dieſe Verſicherungszweige ſeien daher 
von großen Geſellſchaften in die Hand genommen worden, die ihrem 
Zwecke wirkſam entſprächen, weshalb der Staat hier ſich weder einlaſ— 
fen ſolle noch wolle. Eben weil es in Betreff der Unfälle des Acer: 
baues nicht ſo ſei, habe die Regierung auftreten zu müſſen geglaubt. 


N Die Dienſte der Hagel-⸗Geſellſchaften auf Gegenſeitigkeit ſeien nicht zu 


verkennen, aber je bedeutender die Anſtrengungen der Privat⸗Induſtrie, 


1 um ſo deutlicher trete die Unzulänglichkeit der erzielten Reſultate her⸗ 


vor. Die Regierung könne deshalb nicht länger unthätig bleiben, zu: 
mal ſie alle Mittel, über welche die Verwaltung zu verfügen habe, be— 


nutzen konne; fie werde die entgegenſtehenden Schwierigkeiten überwinden, 


und rechne dabei auf die Erfahrung des Staatsrathes, den Eifer der 
Staatsbeamten und aller den Ackerbau-Intereſſen ergebenen Männer, 
die fi) beeifern werden, dieſer hochherzigen und volksthümlichen Ein: 
richtung Erfolg zu verſchaffen. — Der Mehlpreis hat am letzten 
. Markttage in der pariſer Fruchthalle eine neue Baiſſe von 3 Frs. er⸗ 
fahren, eben ſo iſt das Getreide um 3 Fr. die 120 Kilogr. geſunken; 
auch in den Departements iſt das Sinken allgemein. — Am 23. reiſt 
Feruk Khan mit feinem geſammten Geſandtſchafts-Perſonale nach 
Brüſſel, wo er einige Tage bleiben und den Handelsvertrag mit Bel⸗ 
gien unterzeichnen wird. 
€ Paris, 22. Juli. Die heutige Note des „Moniteur“ über das 
5“ italieniſche Komplot fällt um ſo mehr auf, als man bisher alle Kom- 
plotte und Attentate, die nicht zur Ausführung gekommen waren, auf 
alle mögliche Weiſe zu verheimlichen ſuchte. Die Manifeſtation, die 
das amtliche Blatt heute macht, muß, als die Fortſetzung der indirek— 
ten Aufforderung betrachtet werden, die bis jetzt die halbamtlichen Blät— 
ter an England gerichtet haben, um daſſelbe zu beſtimmen, gegen die 
Flüchtlinge einzuſchreiten. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß, was Maz- 
ini, Ledru⸗Rollin, Campanella und Maſſarenti betrifft, deren Auslie— 
ferung verlangt wird. Hier hofft man, daß nach Konſtatirung der 
Mitſchuld derſelben, d. h. nach der gerichtlichen Erklärung derſelben zu 
5 Moͤrdern, die engl. Regierung ſich nicht mehr weigern wird, dieſelben 
auszuliefern. Dieſe Hoffnungen könnten jedoch leicht getäufcht werden, da 
dem engl. Kabinet bereits alle Einzelheiten, welche die franz. Regierung 
über das Komplot beſitzt, mitgetheilt worden ſind und dieſes bis jetzt ſich 
weigert, dem franz. Verlangen nachzukommen. Wie man verſtchert, 
hat die franzöſiſche Regierung bis jetzt auch noch keine ſehr ſtichhalti⸗ 
gen Beweiſe, um die Mitſchuld Mazzini's und Ledrü-Rollin's darzuthun. 
Ihre Ueberzeugung, daß die beiden Genannten bei dem Komplotte be— 
theiligt ſind, ſoll mehr eine moraliſche ſein, die ſie zum Theil aus auf 
der hieſigen Poſt ſaiſirten Briefen, zum Theil aus den Berichten ihrer 
geheimen Agenten geſchöpft hat. Was das Projekt der Ermordung des 
Kaiſers durch mehrere Italiener betrifft, fo hatte die Polizei bereits vor 
mehreren Monaten Angaben darüber, und ſchon damals hieß es, Ledru— 
Rollins Auslieferung ſollte verlangt werden. Den Bemühungen der 
Polizei gelang es aber erſt am 13. Juni, einen Theil der Verſchwo— 
keenen zu verhaften. Die Geſtändniſſe, die mehrere derſelben machten, 
ſollen nur Ledru⸗Rollin und Konſorten kompromittirt haben. Ich theilte 
Ihnen bereits früher nähere Einzelheiten über das italieniſche Komplot 
mit. Die Zahl der zuerſt verhafteten Individuen betrug ſieben. Drei 
figuriren nur auf der Liſte des „Moniteur.“ Die übrigen find jedoch 
immer noch im Gefängniſſe. Bartolotti wird als der Chef der Ver— 
ſchworenen genannt. Man ſieht dem Ausſpruche der Anklagekammer, 
der dieſe Angelegenheit jetzt vorliegt, natürlich mit der größten Span⸗ 
nung entgegen. — Die Polizei hat die von Vidocg hinterlaſſenen 
Papiere mit Beſchlag belegt. Man fand unter denſelben wichtige 


Schriftſtücke. Bei dieſer Gelegenheit fand man die roth-weiße Mütze, 


die Vidocg als Galeerenſträfling trug. (K. Z.) 


Großbritannien. 

London, 22. Juli. Eine Anzahl Parlamentsmitglieder, welche 
für die Zulaſſung der Juden zum Parlamente wirken und bei dem 
neulich zu dieſem Zwecke in Palace⸗Nard gehaltenen Meeting anweſend 
waren, machten geſtern Früh dem Premier ihre Aufwartung und 
theilten ihm die auf jenem Meeting angenommenen Reſolutionen mit. 
Sprecher der Deputation war Horsman. Lord Palmerſton er⸗ 
klärte, die Regierung wünſche die Erledigung der Frage eben fo fehn: 
lich, wie dies nur bei irgend einem Anweſenden der Fall ſein könne. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Fl., bei den Mobiliers 2 Fl. beträgt. Den Darmſtädtern half Frankfurt nach, 
und hiefige Deckungsbedürfniſſe unterſtützten es. 


viel umging, und ſich für ſie Begehr erhielt. Die Aufträge wurden meiſt für 


durch reele Nachfrage Unbetheiligter veranlaßt. 


und Kreditaktien. Solide Papiere, wie weimariſche gingen um 1%, braun⸗ 
ſchweiger um , Diskonto⸗Commanditantheile um „ zurück. Die letzteren wur⸗ 
den in einem kleinen Poſten ſogar / billiger abgegeben. x | 
ſcheine war der niedrigere geſtrige Cours zu bedingen. Auch thüringer drückten 
Verkaufsordres um 1— 1 . Vereinsbank bezahlte man mit Pari. Lurem- 
burger waren billiger zu haben, genfer bezahlte man in kleinen Poſten % 
— „ herabgeſetzt; meininger holten . mehr, jaſſper waren ohne Umſatz. Alte 
darmſtädten wurden meiſt zu den geſtrigen Schlußcourſen und zuletzt noch % 
darüber, zu 112% 
theurer Ya 110 
annen zur letzten Notiz, 0 ter 
5 Mt Depeſche noch 7 höher bezahlt, blieben aber ſchließlich dazu ange⸗ 
tragen, und nur um dies 7 herabgeſetzt geſucht. A r 

man Poſten mit 100, alſo % höher, vorübergehend drückten fie ſich um , 
waren aber nachher wieder wie erſt zu placiren. Hannoverſche, leipziger, bremer 


führten nichts weniger als große Summen um. 


peſche ganz zuletzt wieder 1 Thlr. billiger; ſo daß ihre Hauptſteigerung 4 Thlr. 


ee = AR: 

Doch dürfe man nicht vergeſſen, daß das Ende der Seſſion nahe fei. 
Was Lord J. Ruſſells Bill angehe, ſo könne die Regierung unmöglich 
verſprechen, ſie zu unterſtützen, da ſie dieſelbe noch nicht kenne. Was 
das in einer der Reſolutionen darüber ausgeſprochene Bedauern be⸗ 
treffe, daß nicht alle Mitglieder des Kabinets für die auf Aenderung 
des parlamentariſchen Eides abzielende Bill geſtimmt hätten, ſo müſſe 
er bemerken, daß Lord Harrowby gleich bei feinem Eintritt ins Mini- 
ſterium erklärt habe, er könne nicht für die Zulaſſung der Juden zum 
Parlament ſtimmen. Deshalb habe er ſich im Oberhauſe der Abſtim⸗ 
mung enthalten. Es ſei ihm (Palmerſton) unmöglich geweſen, in allen 
Punkten eine Uebereinſtimmung der Anſichten unter den Mitgliedern fei- 
ner Regierung herzuſtellen. Zu den Punkten, wo die Anſichten der 
Kabinetsmitglieder auseinander gingen, gehöre unter Anderem die Frage 


Niederrheiniſche zu 
100 Br. dal Ih) Dampfſchifffah 
N r. (incl. Div.) Dampfſchifffa 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗— — 
der 5 124 ½ Br. (excl. D 


— 


108 bez. 


waren beſſer. 


Fonds- und Geld-Oourse. 


der geheimen Abſtimmung. Mit dem Beſchluſſe, den Baron Rothſchild! aue N 
einfach durch eine Reſolution ins Parlament zu bringen, könne ſich die die 18500 % ba. 
Regierung nicht einverftanden erklären, da dies einem durch richterlichen sınsinesehwia-sch 30e g be. 


Spruch gefällten Urtheile zuwiderlaufen und die Regierung in höchſt 
unangenehme Konflikte mit den Gerichtshöfen verwickeln würde. Er 


verzweifle noch immer nicht daran, daß die Stimmung im Oberhauſe e ‚ponmersene 380 B. 
eine Umwandlung erleiden werde. Ie 266% 8 
Spanien. 5 

Madrid, 19. Jull. [ Diplomatie. — Preßgefeg.] Dem ere ... ni 6- 

„Nord“ wird gemeldet, daß der Herzog von Rivas heute auf feinen ] Preussische .. les ba. 
Geſandtſchaftspoſten nach Paris abgereiſt fei, und daß der Vertreter] S Deen. f 08% be 
Englands, Lord Howden, am 20. Madrid in dreimonatlichem Urlaub „ne 113% e, 
verlaſſen wollte, die ruſſiſchen und franzöſiſchen Geſandten, Fürſt Ga- |tomsdor ...... 109. be 


lizin und Marquis Turgot dagegen den ganzen Sommer über auf 
ihren Poſten bleiben werden. — Das proviſoriſche Preßgeſetz iſt feit 
dem 15. Juli in Kraft und wirkt lähmend auf die Blätter; doch iſt 


Ausländische Fonds. 
lesterr, Metall. 5 I % ba. 
dito Ber Pr-Anl 4 108 B. 


bis jetzt in Madrid erſt das Organ O'Donnells: „El Criterio“, ein- ane, gl. Alas 104, 8 
gegangen. N : dito Ste dale he 5 [109 8. 
[Die Güter des Friedensfürſten Godoy,] Herzogs von Al⸗ i te, : 15% 6. 
cudia, wurden bekanntlich durch Ferdinand VII. konfiszirt. Godoy ſtarb be be ie 
1839 in einer fünften Etage der Straße de Michodiere zu Paris, wo] "air ame 5 f . 
er von einer Rente von 5000 Fr. lebte, die er als Großkreuz der Chren- | eech, 40 Tit 3 9 5 
legion bezog. Seine Erben haben lange Zeit in Spanien Prozeſſe ge: | aden 30 Fl... 20% „ 
führt, um die Erſtattung des mit Beſchlag belegten Vermögens zu er] - e 
halten, und die Gerichtshöfe haben ſämmtlich in ihren Urtheilen ihr „ 
Recht anerkannt. Nach Nachrichten, welche in Paris eingetroffen find, | sachen-mastrichter 4 68 6. 
ſoll dieſe Rechtsſache jezt zu Ende geführt worden fein und die Erben aach artes! Bi . 
des Friedensfürſten der Rückerſtattung der Güter deſſelben entgegenſehen. do ll. r 8 0 6. 
— — — p ele Anhalter . 1 1141 6.“ 
Breslau, 24. Juli. [Sanitätspolizei] Am 18. d. M. find 2 Körbe] ernennt ist. b 
Birnen, welche augenſcheinlich noch ganz une von einem Obſthändler aus ee e m 101% ie 
Pollentſchin, Kreis Trebnitz, auf hieſigem Markte zum Kauf ausgeboten wur: 3 5 Hunt; ee 
den, polizeilich mit Beſchlag belegt worden. Gedachte Birnen waren nach dem] % man Mosdr 4 20% c 
Gutachten des Phyſikus noch ſo unreif, daß der Genuß derſelben, ſelbſt im ge-] dito zur 4/00 b. 
i nachtheilige Folgen für die Geſundheit der Menſchen befürch⸗ ae 22. ih ae 
ten ließ. N RS 8 — 5 or „ — — II. Ser. 86 5 
Gefunden wurden: Ein goldener Ohrring, ein Mützenabzeichen, muth⸗ Auen 1 1261% de 8 4 
maßlich einem Beamten der freiburger Eiſenbahn gehörig, und eine rothe lederne ee 5 2 55 135 5 6. 
Brieftaſche, in welcher ſich eine Paßkarte und ein Kamm befindet. de eie: MUND 
? . 15 : 84 4 1 
Verloren wurde: Ein Lederbeutel mit Stahlbügel, in welchem ſich circa] ae 1 em. 103 
3 Thlr. baares Geld befanden. 3 BES ae Se 
(Selbſtmord.) Am 23. d. M. Nachmittags erhing ſich aus unbekannten Si IV. Ew. 4 60% be 


Haseeldacf-NIberfeld 4 
Franz. Nt.-Kinenbahn|s 
dien Pear. E 


Gründen der Wächter H. auf dem Boden des von ihm bewohnten Hauſes in 
der Seitengaſſe. Derſelbe ſtand in einem Alter von 42 Jahren und hinterläßt 


g J 4 13 
eine Frau mit 3 Kindern. . Umdwigsb.-Boxbacher|4 |1514, ba 
Angekommen: Oberſt⸗Lieut. Ewald mit Tochter aus Küſtrin. Oberſt f nagdep.-Haiternt. . 4 1203 f. 

N ; i 1 Kaif. ruf). Staatsrath | Harder -Wittenbergel4 |43 b 


und Kommand. 


Freiherr v. e ee aus Neiſſe. 
v. Wiſotzki aus Warſchau. Staatsrat 


Mertens aus Perleberg. 
(Pol. 


Mainz- Ludwigah. Ad 
dito dito 645 
Mecklenburger... 44 
Münster-Hammer 4 5 
Neisso-Brieger . . 4½ 79% bz 
Neustadt- Wetssenb, 4 


Bl.) 


Berlin, 24. Juli. Haben wir die Stimmung der heutigen Börſe zu kenn⸗ 
zeichnen, ſo müſſen wir ſie feſt nennen; für die Haltung der Courſe fehlt es 
uns aber an einem bezeichnenden Ausdruck. Hierbei waren einzig und allein 
die vorhandenen Kaufs⸗ und Verkaufsaufträge maßgebend. Was endlich die 
Geſchäftsthätigkeit betrifft, ſo bewegten ſich auch heute die Umſätze in dem klei⸗ 
nen Kreiſe, den wir bereits A wiederholtenmalen in den letzten Tagen zu ziehen 
hatten. Die Diskonto⸗Herabſetzung in Paris weiſſagte eine beſſere dortige Börſe 
und die wiener Notirungen bringen Steigerungen, die bei den Franzoſen faſt 6 


Wir wollen endlich noch bei 


Srübjahr BER TA 
eneral-Ueberficht nicht unerwähnt laſſen, daß in ruſſiſchen Anleihen 32—38 


unſerer 


petersburger Rechnung dene ach Auch Waaren⸗Kreditantheile ſahen wir in 
Poſten handeln, doch belebte ſich das Geſchäft darin mehr in Folge von Ope⸗ 
rationen, die dem Vorſtande der Geſellſchaft nicht ganz fremd ſein mögen, als 


Gld., September⸗Oktober 30 4 —29 5 

Oktober⸗November 234 —29—28% 

November «Dezember 23—27% Thlr. 
Meizen feher. — Roggen loco 


Die Haltung unſerer Börſe charakteriſirt ſich am auffälligſten bei den Bank⸗ 


Für Conſortiums⸗ 


nachgebend; gekündigt 20,000 Quart. 


gehandelt. Berechtigungsſcheine wurden , ſpäter nur % 
Für Zettelbank bot man % mehr. Oeſterr. Kreditaktien be⸗ 
hoben ſich um 1% und wurden ſpäter nach Eintreffen 
Von Waarenkredit bezahlte | J Thlr. Gld. — Roggen anfangs 
50 Thlr. pr. 82pfo. bez., auf Lieferun 
bez., pr. September⸗Oktober 52—51% 
524—524 Thlr. bez., pr. Frühjahr 
53, Thlr. Gld. — Gerſte feit, loc 
pr. Juli⸗Auguſt 74. 75pfd. ſchleſiſche 
pr. September ⸗ Oktober 48 ½ Thlr. 


une die meiſten andern nicht genannten blieben ebenſo wie preußiſche Bankan⸗ 
theile zu unveränderten Courſen im Handel, doch gingen von den zuerſt aufge⸗ 


Unter den Eiſenbahn⸗Aktien beginnen wir mit der öſterreich.⸗franzöſiſchen 
Staatsbahn. Sie ſetzte 1% Thlr. höher ein, hob ſich ziemlich rapide in der 
letzten Börſenſtunde um 2½ Thlr., ſchloß aber nach Eingang der wiener De⸗ 


betragen hat. Berlin⸗potsdamer bezahlte man zur geſtrigen Notiz, und gingen 
4%, herab. Freiburger waren unverändert zu haben, die jüngſten aus noch 
% billiger. Oberſchl. A. blieben wie geſtern, B. offerirte man % niedriger, C. 
drückten ſich um . Von magdeburg⸗halberſtädtern bezahlte man etwas zu, 
dem amtlich notirten Briefcourſe. Niederſchl märliſche hoben ſich um 1 %. 
Berbacher bei kleinſtem Verkehr billiger. Rheiniſche, köln⸗mindener, anhalter, 
jtettiner, ſtargard⸗poſener unverändert, zum Theil auch dazu zu haben. Oppeln: | Ok 
tarnowitzer ließen nach, waren aber dazu in Frage. Für Cliſabetbahn bot 
man 99, alſo +4 mehr. Mecklenburger verfielen ihrem langjährigen Geſchick. 
Sie konnten die kleine letzte Steigerung von % nicht vertragen und drückten ſich 
wieder auf 5645. Nordbahn blieb unbelebt und unverändert. 
In Prioritäten und preußiſchen Fonds war das 1 unbedeutend. 

on den ausländiſchen Fonds legte man für Metalliques weniger an, 
National⸗Anleihe wie öſterr. Looſe unverändert. Von den ruſſiſchen Anleihen 
bezahlte man die 5. % höher, konnte für die 6. % mehr 5 und ſetzte 
von der engliſchen große Poſten faſt zu 109 um; zu 108% erhielt ſich Begehr. 
Polniſche Certifikate A. und Neue⸗Pfandbriefe waren „ billiger am Markte und 
deſſauer Prämien⸗Anleihe blieb herabgeſetzt zu haben. (B. u. H. 3.) 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 24. Juli 1857. 
Feber af ene Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Berliniſche — — 
Boruffian — . Colonia 1110 Gl. Elberſelder 250 Gl, Magveburger 415 
einz. St. Br. Stettin. National: 115 etw. bez. u. Gl. Schleſiſche 104 Br. Leipziger 
er Divid. — Rüdverfiherungs-Attien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 104 Gl. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗Altien: 
Berliner — Kölniſche 104 Br. 10344 Gl. Magdeburger 52 Gl. C 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land: u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 Gl. 


! Druck von Graß, Barth und Comp. 


loco 98499 Thlr., kurze Lieferung 
loco 14% Thlr. Gld., pr. Juli und 
Oktober 14—14¼ Thlr. 

Br. — Leinöl loco inkluſive Faß 


tober 12½ % 


Heutiger Landmarkt. — 

Bezahlt wurde Weize 
40—44 Thlr., Erbſen 5 
pr. 26 Scheffel. 


D 


Breslau, 


in kleinen Pöſtchen 
Juli 13% Thlr. Br. 
Weizen, weißer 98—95—90—86 


56—54—52— 50 Sgr. 4 
Winterraps 111—106—100-—95 
100 Sgr. 


Ti — — 


rt 
Bergwerk 


161 e 16% a 164 ba. 
270 n 


Berlin, 24, Juli. Weizen loco 60—86 
51½ Thlr., Juli und Juli⸗Auguſt 504-514 —51 Thlr. bezahlt und Gld., 
51% Thlr. Br., Auguſt⸗ September 514 —52%4 —51% Thlr. bezahlt und Gld. 
51% Thlr. Br., Septbr.⸗Oktober 53—53,—53 
Br., Oktober⸗ November 53% —544 —53 4, Thlr. bez. 
November: Dezember 53.4.—514 —53½ Thl f 
Thlr. bez. und Gd., 55 Thlr. B 

lr. — Rüböl loco 15 ½ Thlr., 
Br., Juli⸗Auguſt 15% Thlr. Br., 15% 
15—14% Thlr. bezahlt und Gld., 14% Thlr. Br., 
14% Thlr. bez. u. Br., 14% Thlr. Gld., Nopember⸗Dezember 14 —1425 
bezahlt und Br., 14%, Thlr. Gld. — S 
Auguſt und Auguſt⸗Septbr. 314 —30% Thlr. bez., 30% 


fangs ſteigend, dann niedriger bezahlt, ſchließen wieder ſehr feſt; 
100 Wispel. — Rüböl anfangs höher bezahlt, ſchließt ruhiger; 
200 Centner. — Spiritus anfangs beſſer bezahlt, ſchließt bei ſtärkerem 


Stettin, 24. Juli. [Bericht von Großmann & Bee 
Weizen zu höheren Preiſen gefragt, loco 
pr. 90pfd. bezahlt, auf Lieferung 88/89pfo. gelber 
September⸗Ottober 79 Thlr. bezahlt und Gld., desgleichen 89, Jpfd. ſchleſiſcher 


pr. S2pfd. nach Qualität 494—49 u —5 


bez. — Spiritus feit, loco ohne Fa 
bezahlt und Gld., pr. Auguſt⸗September 11 
bez., I % 1 16 15 b 
bez. und Gld., pr. Frühjahr 13 % bez., Br. und Gld. 

ö N — Zufuhr: 1-2 W. Rog „ 1214 W. Hafer. 
mit 60-76 Thlr. 


Ro m Icbhaf, höhe 95 15 : h u ee böhe 
käuflich. — Oelſaaten ſchwach zugeführt, daher 7 en höher, 1—2 Sgr. 
— — Notiz für feine Qualitäten bezahlt. — Kleeſaaten b 0 


Brenner⸗Weizen 80—75—70—65 Sgr. — Rogg 
Gerſte 50—47—45—42 Sgr. — Hafer 36—34—32—30 Sgr. 


Kleeſaat, rothe 212019. —18 Thlr., weiße 
Qualität. — Thymothee 9 — 984 —8 Thlr. 


el — — Lebens ⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
oncordia (in Köln) 113 Gl. (excl. Div.) 


3 Magdeburger 
8⸗Aktien: Ruhrorter 112 Gl. (incl. Div.) 
3:Aktien: Minerva 96 Br. Hör⸗ 
iv) Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 


Durch mehrſeitige Verkaufsordre waren die no Bank- und Credit⸗Bank⸗ 
Aktien rückgängig, nur Darmſtädter behaupteten ſich feſt und Oeſterr. Eredit 


Berliner Börse vom 24. Juli 1857. 


— — ————— 


Niederschlesische 
Niedere. Pr. Fer. J. IJ. 


dito Pr. Ser. III. I i B 

dito Pr. Ser. IV.\5 102% 6 
Niederschl. Zweigb. | |— -- 
Nordb. (Fr-Wilh.) 4 552% bz 

dito Prior | — — 
Oberschlesische A. 3½ 149 G 

dito B. 311384, 8 

dito C. 4 [138% ba. 

dito Prior. A... .4 | — — 

0 dito Prior. 8. „% — — 

dito Prior. B. 4 |88Y, bz 

dito Prior. K. 3½ 7 ½% ba 
Oppeln-Tarnowitzer 4 88 bz. u. 6. 
Prinz-Wilh. (8 v4 I- — — 

dito Prior. I.. 45 . — 

ö Prior. II. ..5 | — — 
Rheinische ..... 4 |101 ba. 

dito (St.) Prior. 4 101 6 

dito Prior... .. a —— — 

dito v. Si. gar.. 3½ 82 6. 
Ruhrort-Crefelder , 36 —— 

dıta Prior. 1. 10 7 G. 

dito Prior. II. 86% B 

dito Prior. /11. 1% 6½ B. 
Stargard-Ponener. . 3½ 100% bz 

dito Prior. — 

dito Prior. 144198 6. 
Thüringer... .. + (1284, 6. 

dito Por. ... ‚414/99, bz. 

dito IH. Km. 1% 199%, bz.1V.S 981, B 
Wilhelme-Babn . % 60 ½ B 

dito Prior. |i 79 B 

dito III. Em. .. 4,170 & 70% ba. 
— 0 

Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 

Preusa. Bank.-Anth. . 17. 150¼ b. 
Borl. Kassen-Verein f 122 6. 
Braunsch, Hank 1 119% etw. ba. 
Weimarische Bank 1 1114, ba. 
Rostocker „ I I- — — 
Geraer * 98% 6 
Thüringer 1 1 92 70 u * bz 
Hamb. Nordd. BanklA Inst, B 

„  Vereins-Bankli [100 b. 
Hannoverache „ % 1071, etw. bz.u.B 
Bremer ı 1116',,.6. 
Luxemburger „ 13 489 8. 
Darmstadtor Zettelb. 95% B. 
Darmst. (abgest.) |4 111 a 112 ba. 

dito Berechtigung|4 |150 . 
Leipzig. Creditb.-Acı.[4 |83 6. 
Meininger er 4 |89 BR. 
Coburger 4 Sin. 
Dessauer 55 4 83 ½ b. 
Moldauer 4 109, B. 
Oesterreich. „ 5 |118 a 119 b. 
Genfer 171i ba. 
Disc-Comm-anth 1 11 


12%, mehr, I etw. b. 
Berliner Handels-Ges.|4 8½ 6. 
Prensn. Bandela-Ges.|4 
Schles. Bank-Verein |4 
Minerv»-Berzw.-Act. |ö 
Berl. Waar.-Cred.-G.|4 


“ 


Amsterdam . k. 81142 ba. 
— 2; 2M. 140% ba. 
Hamberg K. 8.152 U. 
. 2 M. 150% bz. 
ESD N. 19½ bz 
F 2.079% ba. 
Wien 20 Fl. 2M |UT b. 
Augaburg 2M 0 G 
Bresl aas — 1 — 
A % 6 
dM M . 2M. J d. 
Frankfurt a. Bl. 2 51.056. 18 6 
Petersburg... ....|3W 104 ba. 


Thlr. — Roggen loco 50— 


Thlr. bez. u. Gld., 53% 15 
u. Gld., 53% Thlr. Br., 

r. bezahlt und Gld., 54 Thlr. Br., 
rk. — 


5 Hafer 
Juli 15% Thlr. bez., iR und 
Thlr. Gld., September eber 14% — 
Dftober- November hr 
r. 
piritus loco 30% Thlr., Juli, Juli⸗ 
Sie Br, J0 lr. 
Thlr. bez., 30 Thlr. Br., 29% Thlr. Gld., 
Thlr. bezahlt und Br., 28% Thlr. Gld., 
bez. und Br., 27% Thlr. Gld. 
efragt und höher bezahlt, Termine an⸗ 
gekündigt 
gekündigt 
Angebot 


loco 


.] 
jcleficher 9Opfd. 84 hir, 
78 Ahle. bez. und Gio. r 


feſt und höher bezahlt, ſchließt ftiller, loco 
0 Thlr. bez., eine Ladung 84pfd. I alth. 

9 S2pfd. pr. Juli u. Juli⸗Auguſt 50 Thlr. 

Thlr. bez. pr. Oktober⸗November 517% 

5% 51% Xhle. bez., 534, Thlr. Br. 

o ſchleſiſche pr. 75pfd. 16 46 

47 Thlr. bez. und Gld., 471, Thlr. 


YV__ 


lr. 
E. 
Br. — Hafer gefragter loco pr. 52pfd. 
33 Thlr. bezahlt, pr. September⸗ Oktober 505 2pfdb. 34% —35 Thlr. ae . 
Erbſen loco Heine Koch- nach Qualität 5055 Thlr. Br. 


— Winterrübſen 
— Rüböl 9 


9814 Thlr. bez. 
August 14% Thlr. bez, pr. Septbr.. 


Juli 


bezahlt, pr. Oktober⸗November 14% Thlr. bez. und 


15% Thlr. B 
BIN %Z 
%% 
OT pr. 


r., pr. September 15 Thlr. 
bez., vr. Juli⸗Auguſt Hin 
Br., 1% Gld., pr. Septbr.⸗ 
Oktober⸗November 13 4 


1 0 


Thlr. 


—52 


Gerſte 


„Roggen 5 
—54 Thlr. pr. 25 So und Hafer 26—34 Thlr. 
* 
25. i kt.] u i - 
Juli. [Produktenmar I Ben Fade 


egehrt, Dfferten nur 


zu notirten Preiſen begeben. — Spiritus höher, loco und 


Sgr., gelber 96—92—88—84 
Roggen 56—54—52—50 
— Erbſen 
Sgr., Winterrübſen 113—110—106 bis 


22—20—18—17 Thlr. nach 


Sgr. — 
r. 


(W. Friedrich) in Breslau. 


